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Dies und Das

Sparen 
Schwester Klara wäscht Frau Marthaler

in Zimmer 312 nur noch jeden zweiten

Tag. 

Frau Anderegg hat Mühe, ihren Psycho-

therapeuten zu verstehen, er spricht nur

noch jedes zweite Wort aus. 

Doktor Messerli operiert nur noch jeden

zweiten Patienten, der erste erleidet dafür

keine Nebenwirkungen, da ja jeder

zweite Patient in der Medizin durch diese

Schaden nimmt. 

Krankenkassendirektor Meier wirft jede

zweite Rechnung in den Papierkorb und

leistet sich nur noch jedes zweite Jahr

eine neue Büroeinrichtung. 

Professor Meier reist nur noch jede

zweite Woche an einen Kongress. 

Das Licht im Blindenheim wird abends

eine Stunde früher gelöscht. 

Die Gesundheitsdirektoren der Deutsch-

schweizer Kantone schaffen an ihren mo-

natlichen Treffen die Simultanüberset-

zung in alle Kantonssprachen ab. 

Die FMH wird ganz abgeschafft. 

Die Finanzdirektoren benutzen ab sofort

den gleichen Rotstift. 

Der Dekan einer medizinischen Fakultät

verzichtet auf die Wiederwahl. 

Herr Oberer erhält nach einem Sturz sei-

nen Vorderarmgips in einem Billigland. 

Es wird nur noch jede zweite KVG-Revi-

sion im Parlament behandelt. 

Den Todesanzeigen steht nur noch die

Hälfte an Zeitungsplatz zur Verfügung. 

Die Lebensversicherungen müssen einen

Tag später ausbezahlt werden. 

Der Selbstbehalt bei der Krankenkasse

darf die Summe der Monatsprämien

nicht mehr unterschreiten. Der Glaube

darf dafür ab sofort wieder selig machen. 

Tarmed wird nur noch jeden zweiten Tag

revidiert, Konsultationen darin abge-

schafft. 

Die pharmazeutischen Firmen setzen

ihre Gewinne zur Verbilligung der Kran-

kenkassenprämien ein. 

Patienten wird die maximal erlaubte Zahl

gleichzeitig einzunehmender Medika-

mente von 17 auf 16 reduziert. 

Plastische Operationen werden nur noch

einseitig ausgeführt. 

EKG-Geräte dürfen nur noch mit Solar-

strom betrieben werden. 

In der Maltherapie für Depressive wird

auf den Einsatz von Farben verzichtet. 

Für die Berechnung der Spitalaufent-

haltsdauer wird der Donnerstag nicht

mehr berücksichtigt. 

Die Aufschrift «Rauchen kann Ihre Ge-

sundheit gefährden» wird mit «Raucher

leben schneller» ersetzt. 

Guter Rat wird durch einen billigeren er-

setzt. 

Ratten in Forschungslabors werden nicht

mehr gefüttert, Spitaldirektoren dafür re-

zykliert. 

Atmen ist ab sofort freiwillig.
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